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LAG AktivRegion Steinburg e.V. │ Viktoriastraße 17 │ 25524 Itzehoe  

 

Anlass LAG AktivRegion Steinburg, Arbeitskreis Fischerei Glückstadt, 
21.02.2017 

 
Ergebnisprotokoll des Arbeitskreises 

 

Einberufen von: Frau Wolter Leitung: Frau Wolter 

Teilnehmer: siehe Teilnehmerliste 

Tagesordnungspunkte 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 

08.11.2016 

2. Werftschuppen Rigmor 

a. Sachstandsbericht von Frau Rohwedder 

b. Bekanntgabe der neuen Ansicht – siehe Anlage 

3. Mobile Showküche 

a. Erarbeitung bzw. Beauftragung einer Machbarkeitsstudie 

b. Sachstandsbericht zur Vorstellung auf der DeHoGa-Sitzung 

4. Medienstation im Detlefsen Museum 

a. Sachstandsbericht 

5. Fischkutter 

a. Festlegung weiteres Vorgehen: 

i. Fischkutter (Wird der Fischkutter gebraucht gekauft und als 

Wasserfahrzeug genutzt, ist es nicht zuwendungsfähig) 

ii. Museums-Kutter (Wird ein Fischkutter gebraucht gekauft, ist er 

förderfähig, wenn er als Ausstellungsstück verwendet wird) 

6. Fischskulpturen 

a. Konkretisierung der Standorte 

b. Bronze-Skulptur Wal am Hafen 

7. Fisch-Studie 

a. „Evaluierung des Fischkonsums an der schleswig-holsteinischen Westküste im 

Hinblick auf Nachhaltigkeit und Regionalität“ - Sachstand 

8. Erarbeitung Geschäftsordnung für den Arbeitskreis  

a. hier: Benennung der Arbeitskreis-Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Internet? 

9. Heringszaun Kappeln 

10. Ideen-Sammlung 

Schlussfolgerungen/Beschlüsse 

1. Die Änderung des Entwurfs zur Gestaltung der Außenfassade am Werftschuppen 
wurde einstimmig beschlossen. 

2. RegionNord soll ein Leistungsbild für eine Machbarkeitsstudie einer „Mobile Showkü-
che“ erstellen.  

3. Der Arbeitskreis spricht sich dafür aus, Managementkosten aus dem EFF über die 
AktivRegion Steinburg zu beantragen. 
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4. Der Arbeitskreis beschließt einstimmig, sich an einer Weiterentwicklung des Projek-

tes „Evaluierung des Fischkonsums“ nicht zu beteiligen. 

5. Frau Wolter wirbt zusammen mit Herr Raumann beim Fischereiverein Glückstadt für 
die Idee der Fangfahrt mit einem Fischkutter, Herr Bunzel fragt eine Förderung über 

der Förderfond der Metropolregion ab. 

6. Für die nächste Arbeitskreissitzung soll eine Geschäftsordnung entworfen werden. 

7. Nächste Arbeitskreissitzung: 14. Juni 2017, um 14.30 Uhr 

 
 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des Protokolls der 
Sitzung vom 08.11.2016 
 

Frau Wolter begrüßt alle Anwesenden, insbesondere Herrn Vowe vom LLUR, Herrn 
Meyer vom Förderverein RIGMOR von Glückstadt e. V. als Antragsteller sowie Herrn 

Prüß und Frau Rohwedder vom Büro RegionNord fürs Regionalmanagement. Zuvor 
hatte Bürgermeisterin Biel als Hausherrin die Anwesenden willkommen geheißen und 
eine erfolgreiche Sitzung gewünscht. 

 
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. Der Anteil der WISO-Partner beträgt 50 %.  

Gegen das Protokoll der letzten Sitzung vom 08.11.2016 werden keine Einwendungen 
erhoben, somit wird das Protokoll einstimmig genehmigt. 
 

2. Projekt Werftschuppen Rigmor 
Herr Meyer erläutert die Änderungen der Fassadengestaltung. 

Anstelle der einfachen Bildtafeln sollen diese jeweils auf einen Fischumriss als Hinter-
grund montiert werden – siehe Anlage. Diese Fassadenänderung ist zwar etwas teu-

rer als die bisherige Lösung, dennoch bleibt der veranschlagte Kostenrahmen ge-
wahrt. 
Der Arbeitskreis begrüßt die vorgenommenen Änderungen. Das Gesamtvotum des 

Arbeitskreises ist einstimmig positiv. 
Der Änderung wird somit einstimmig von Entscheidungsgremium mit 4 JA-Stimmen, 

0 NEIN-Stimmen und 0 Enthaltungen beschlossen. Der Anteil der Wirtschafts- und 
Sozialpartner an der Beratung und Beschlussfassung beträgt 50 %. 
 

 
3. Projekt Mobile Showküche 

Bislang hatte Frau Ewald noch keine Gelegenheit, die Projektidee dem DeHoGa vorzu-
stellen und ein entsprechendes Votum einzuholen. 
Die Projektidee sieht vor, eine mobile Kochstation anzuschaffen, um bspw. auf dem 

Areal der Docke am Hafen Events mit gastronomischem Showkochen zu unterstützen.  
Dies würde Überlegungen unterstützen, die im Rahmen eines studentischen Wettbe-

werbs, der sich mit der Nutzung der Docke beschäftigt hat, das Areal der Docke stär-
ker als Veranstaltungsort zu etablieren. Dabei wird nicht zwangsläufig an eine mobile 
Kochstation im Sinne von „rollende Kochstation“ gedacht, sondern eher mobil im Sin-

ne von „nicht stationär“, um Vandalismus vorzubeugen.  
Die Entwicklung eines entsprechenden Konzeptes, in dem die Fragen nach Träger-

schaft, Nutzung- und Einsatzmöglichkeiten, Hygiene, Kosten und dergleichen geklärt 
werden, soll erfolgen. RegionNord wird gebeten, zur nächsten Sitzung des Arbeits-
kreises ein entsprechendes Leistungsbild vorzubereiten. Die Kosten der Machbarkeits-

studie können aus dem Topf der Sensibilisierungskosten/ Management, die jeder 
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FLAG zur Verfügung stehen, beglichen werden. Ein entsprechender Antrag ist von Re-

gionNord zu stellen. 
 

Das Gesamtvotum des Arbeitskreises, einen Antrag auf Förderung der sogenannten 
Managementkosten zu stellen und diese für die Erarbeitung eines entsprechenden 
Konzeptes einzusetzen, ist einstimmig positiv. 

Einstimmig wird vom Entscheidungsgremium  mit 4 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen 
und 0 Enthaltungen beschlossen, einen Antrag auf Förderung der Managementkos-

ten zu stellen und damit u.a. ein Konzept für das Projekt „Mobile Showküche“ von 
RegionNord erarbeiten zu lassen. Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der 
Beratung und Beschlussfassung beträgt 50 %. 

 
 

 
 
4. Medienstation 

Da Herr Boldt vom Detlefsen-Museum leider erkrankt war, konnte er keine näheren 
Erläuterungen zum Sachstand des Projektes geben. Allerdings ließ er über Frau Wol-

ter anfragen, ob eine Umsetzung der einzelnen Medienstationen über mehrere Jahre 
erfolgen könnte. 
Aus Sicht von Herrn Vowe spricht nichts gegen eine entsprechende Vereinbarung der 

zeitlichen Umsetzung, wenn die Mittel bis Mitte 2017 durch eine Antragstellung ent-
sprechend gebunden werden. Zur Antragstellung gehören auch 3 Angebote, die vor-

zulegen sind. 
 
5. Fischkutter 

Herr Bunzel erläutert die Möglichkeiten des Einsatzes eines Fischkutters, um den 
Fischfang erlebbar zu machen. 

Er verweist dazu auf verschiedene Angebote an Nord- und Ostsee, u.a. in Carolinen-
siel. 
Der Arbeitskreis erläutert die Problematik eines solchen Angebotes, die sich durch 

sehr strenge Auflagen ergeben. Zum anderen könnte nach einstimmiger Aussage des 
Arbeitskreises die Idee nur weiter verfolgt werden, wenn es eine „Mannschaft“ gäbe, 

die sich mit dem Thema identifiziert und es mit aufbauen und verfolgen würde. 
Die größte Herausforderung besteht allerdings darin, einen entsprechenden Träger zu 
finden. Die Idee ist schon mal vom Fischereiverein Glückstadt entwickelt worden mit 

einer entsprechenden Antragstellung im Arbeitskreis Fischerei; ein Antrag ist damals 
jedoch nicht gestellt worden. Frau Wolter möchte zusammen mit Herrn Raumann das 

Gespräch suchen, um evtl. Interessenten zu aktivieren. 
Dann stellt sich aber weiterhin die Frage nach der Finanzierung, weil der Erwerb eines 

gebrauchten Fischkutters nicht förderfähig wäre. Deshalb möchte Herr Bunzel die Pro-
jektidee, verbunden mit einer Anfrage auf Fördermöglichkeiten, dem Förderungsfond 
der Metropolregion vorstellen. 

Alternativ war diskutiert worden, einen alten Fischkutter als museales Ausstellungs-
stück anzuschaffen. Zur rein musealen Nutzung wäre eine solche Anschaffung durch-

aus förderfähig, nicht jedoch, sobald eine weitere Nutzung damit verbunden wäre, 
wie beispielsweise als umfunktioniertes Spielgerät auf der Docke. 
 

6 Fischskulturen 
Frau Wolter stellt eine mögliche Skulptur eines Bronzewals vor, um diesem am Hafen 

als Fotoobjekt oder als Sitzmöglichkeit aufzustellen, um auf Glückstadts Bezug zum 
Walfang hinzuweisen. 
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Herr Vowe sieht eine solche Skulptur nach seiner ersten Einschätzung eher als Kunst-

objekt und damit nicht förderfähig an. 
Im Arbeitskreis Fischerei soll diese Idee nicht weiter verfolgt werden. 

 
7. Fisch-Studie 
Zielsetzung der Studie sollte eine Erhebung des Fischkonsums entlang der Westküste 

im Hinblick auf Nachhaltigkeit und Regionalität sein.  
Herr Vowe berichtet, dass das Land eine Kofinanzierung der Maßnahme geprüft habe, 

diese aber nicht möglich sei. 
Die nationale Kofinanzierung für das Fischwirtschaftsgebiet Glückstadt sei damit von 
der Stadt aufzubringen. Diese Beteiligung läge bei ca. 15.000 €. 

Der Arbeitskreis sieht keinen Bedarf für die Studie; gerade die Arbeitskreismitglieder 
aus der Gastronomie sprechen sich gegen die Studie aus. 

Eine Projektweiterentwicklung wird einstimmig verneint. 
 
Der Arbeitskreis lehnt den Projektantrag einstimmig mit 0 JA-Stimmen, 4 NEIN-

Stimmen und 0 Enthaltungen ab. Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an 
der Beratung und Beschlussfassung beträgt 50 %. 

 
 
8. Erarbeitung einer Geschäftsordnung im Arbeitskreis 

Das Land ersucht die Arbeitsgruppe, sich eine Geschäftsordnung zu geben. Frau Wol-
ter sagt eine Vorbereitung zur nächsten Sitzung zu. Eine Vorabbeteiligung sieht der 

Arbeitskreis im Vorfeld der nächsten Sitzung nicht als erforderlich an. 
 
9. Heringszaun Kappeln 

 
Herr Vowe stellt das Projekt „Heringszaun Kappeln“ vor. (Siehe Anlage) Die Stadt 

Kappeln beantragte beim LLUR die Anerkennung als überörtliches Projekt und damit 
einer erhöhten Fördersumme. 
 

Der Heringszaun ist abgängig und ist zu ersetzen.  
 

Der Arbeitskreis sieht einen Bedarf für die Erneuerung. 
 
Der Arbeitskreis stimmt den Projektantrag mit 4 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen 

und 0 Enthaltungen zu. Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der Bera-
tung und Beschlussfassung beträgt 50 %. 

 
 

 
9. Ideen-Sammlung 

 Frau Ewald schlägt eine Besucherlenkung zum Hafen mit einer Beschilderung 

aus heimischen Fischmotiven vor. 
 Ein Nachbau eines Fischkutters als Spielobjekt 

 Sitzmöglichkeiten am Hafen 
 
 

 
 

Der Arbeitskreis wird sich erneut am 14. Juni 2017 treffen. 
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Anke Rohwedder 
RegionNord 

 
 
Anlage 1: Teilnehmerliste 
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Teilnehmerliste Arbeitskreis Fischerei am: 21.02.2017 

AK Fischerei – Entscheidungsgremium  

Öffentlicher Sektor Funktion Teilnahme ja │ nein 

Christian Boldt Detlefsen-Museum, Museumsleiter ja ☐│ nein ☒ 

Matthias Bunzel 
Maritime Landschaft Unterelbe, Geschäftsfüh-

rer 
ja ☒│ nein ☐ 

Heike Wolter 
Stadt Glückstadt,  

Sachgebietsleiterin Bauverwaltung 
ja ☒│ nein ☐ 

Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder des öffentlichen Sektors:  2 

 

Wirtschafts- und 

Sozialpartner 
Funktion Teilnahme ja │ nein 

Katrin Ewald Restaurant Der kleine Heinrich ja ☒│ nein ☐ 

Sandra Kirbis Glückstadt Destination Management GmbH ja ☐│ nein ☒  

Christian Püster Restaurant Der Däne ja ☐│ nein ☒  

Bernd Schmidt VGV Vertreter Beherbergungsgewerbe ja ☐│ nein ☒ 

Eberhard Rübcke  Berufsfischer  ja ☒│ nein ☐ 

Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Wirtschafts- und Sozialpartner:  2 

 

AK Fischerei – Vertreter  

Wirtschafts- und 

Sozialpartner 
Funktion Teilnahme ja │ nein 

Michael Grickschat Interessierter Bürger ja ☐│ nein ☒  

Henning Plotz Plotz Spezialitäten GmbH, Matjesproduzent ja ☐│ nein ☒  

Heiko Raumann Raumann Matjes GmbH, Matjesproduzent ja ☒│ nein ☐ 

Peter Witt Vorsitzender Fischereiverein Glückstadt e.V. ja ☐│ nein ☒  

Reinhard Ruge FVG Fischereiverein Glückstadt ja ☐│ nein ☒  

   

Peter Meyer Förderverein RIGMOR von Glückstadt e. V. ja ☒│ nein ☐ 

AK Fischerei - Vertreter 



Ergebnisprotokoll Arbeitskreis Fischerei 

 

 

 Seite 7 von 14 

../  8  

Öffentlicher Sektor Funktion Teilnahme ja │ nein 

Ulrich Koch Bürgerliches Mitglied der Stadtvertretung ja ☒│ nein ☐ 

   

Manja Biel Bürgermeisterin der Stadt Glückstadt ja ☒│ nein ☐ 

 

AK- Fischerei Nachrichtlich 

 Funktion Teilnahme ja │ nein 

Dirk Vowe LLUR ja ☒│ nein ☐ 

Olaf Prüß 
LAG AktivRegion Steinburg,  

Sprecher AK Fischerei 
ja ☒│ nein ☐  

Anke Rohwedder 
LAG AktivRegion Steinburg 

Regionalmanagement 
ja ☒│ nein ☐ 
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